
 

       

Liebe Freunde Tengwood Organization, 
 

Herzlich Grüsse an alle Sponsoren, Passivmitgliedern und Freunden! 

 

                        

                  

 

Projekt Sauberes Trinkwasser kombiniert mit Artenschutz: 

 

               

  

 

ERÖFFNUNG DES WASSERPROJEKTES 

Wie versprochen zeigen wir euch noch einige Eindrücke von der Eröffnung des 

Wasserprojektes. 

Die Eröffnung die im Cross River Nationalpark Okwango Division Headquarters 

stattfand war ein grosser Erfolg.  
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Anwesend waren:  

 Vertreter des Nationalparkservice von Nigeria 

 Wildhüter Cross River Nationalpark 

 Lokaler Gouverneur von Boki 

 Dorfchefs und (WICHTIG) die Frauen Dorfchefs aus den Dorf Butatong 

 Dorfchefs von den umliegenden Dörfern 

 Bewohner Butatong 

 Tengwood Organization  

An diesem Anlass wurde uns nochmals bewusst, wie sehr die Wildhüter und  

die Dorfbewohner unser Projekt schätzen. Wir wurden mit Lobesreden 

überschüttet. Doch das wichtigste ist, dass Dorfbewohner und Wildhüter des 

Nationalparks durch dieses Projekt näher zusammengerückt sind und beide den 

Schutz des Regenwaldes und deren Bewohner noch stärker anstreben und 

enger zusammenarbeiten möchten. Dies ist ein wichtiger Schritt, denn 

Wildhüter ohne die Unterstützung der Bevölkerung haben einen sehr schweren 

Stand. Wir sind sehr stolz, dass wir zum Schutze des Regenwaldes und deren 

Bewohner ein solches Projekt erfolgreich abschliessen konnten. Möchten uns 

nochmals bei allen bedanken die uns dabei tatkräftig unterstütz haben. 

 

Bilder von der Eröffnung des Wasserprojektes: 

    

Bruno, Kathy und Conservator Kolo    High Table mit Dorfchefs und Politikers 



 

Dr. Wood Direktorin Tengwood, spricht zu den Anwesenden über die  
Wichtigkeit des Umwelt-und Artenschutzes für die Bevölkerung Nigerias. 
 

 

Conservator Yakubu Kolo Nationalpark Service mit seiner Rede zum Projekt. Er 
Unterstreicht die Wichtigkeit des Wasserprojektes und bedankt sich bei 
Tengwood für deren Einsatz. 



    

Dankesreden: Dorfchef Butatong       Chef der jungen Leute Butatong 

 

Dorfchefinnen kommen zur Eröffnung und sprechen über die Wichtigkeit von 
Wasser für die Frauen, auch sie bedanken sich ganz herzlich bei Tengwood. 



  

Caroline Olory, Offizierin des        Dorfchefs von Butatong 
Nationalparks, führt durch die         und anderen Dörfern in Boki LGA 
Eröffnungsfeier.  
 

 

  

  

Die Wasseranlage wird offiziell durch Conservator Kolo eröffnet. 



   
 

   
Die Wasseranlage ist Eröffnet, Bewohner und Wildhüter beziehen sauberes 
Trinkwasser! 
 
GRUPPENFOTOS: 

   
 

   



  

 

 

Die Dorfbewohner beschenken uns mit Naturalien, was eine sehr grosse Ehre 
ist. 

  

Alter Wasserbezugspunkt      Neuer Wasserbezugspunkt 

 



GRUNDSATZVEREINBARUNG MIT DEM NIGERIA NATIONALPARK SERVICE 

Auch haben wir einen grossen Schritt vollbracht und haben mit dem Federal 
Nationalpark Service ein MoU (Deutsch: Grundsatzvereinbarung) 
unterzeichnet. Dieses erlaubt uns mit dem Nationalpark Service Nigeria, 
Strategien gegen den illegalen Handel und Umweltschulungen auszuarbeiten 

 

Dr. Kathy Wood, Bruno Tenger Tengwood und Conservator Kolo Nationalpark 
Service Nigeria beim Unterschreiben des MoU 

 



BUSCHFLEISCHSTUDIE 

Natürlich gilt unser Fokus nach wie vor unserer Buschfleischexportstudie. 

Hier haben wir die Datensammlung auf Abuja ausgeweitet und sind mit 
unserem Team daran zu evaluieren wo die grossen Märkte für Buschfleisch sind 
und was für geschützte Arten an diesen Märkten angeboten werden. 

Im Vergleich zu Benue, wird an den Märkten in Abuja weniger Tiere angeboten, 
was nicht überrascht, da der Benue Markt ganz Nigeria mit Buschfleisch 
versorgt. Trotzdem finden wir in Abuja verschieden Tierarten als in Benue. Das 
heisst, dass die Märkte in Abuja zusätzliche Quellen für den Bezug von 
Buschfleisch erschlossen haben. Z.B. werden in Abuja sehr viele Füchse 
angeboten. Der Begriff Fuchs ist weitläufig, doch wenn man geografisch schaut 
wo Füchse leben, dann stammen diese aus dem Norden Nigeria oder dem Chad 
oder Niger. Also zeigt sich auch hier, dass der Handel mit Buschfleisch ein 
Grenzübergreifendes Problem darstellt. Erschreckend ist ebenfalls, dass wir 
selbst in der Hauptstadt jede Mengen Affenfleisch, Schuppentierfleisch und 
Elefantenfleisch finden können. Erschreckend deshalb, weil die Staatliche 
Organisation NESREA (National Environmental Standards & Regulations 
Enforcement Agency) in Abuja stationiert ist. Also die Staatliche 
Aufsichtsbehörde gegen die Kriminalität von Umwelt und Tierhandel. Dies zeigt 
klar auf, dass die Gesetzte in Nigeria zwar vorhanden sind, doch nicht 
angewendet werden, was wiederum den Export von Buschfleisch und anderen 
Gütern von Wildtieren vereinfacht. Und an den internationalen Flughäfen 
werden zwar Gepäcke kontrolliert, doch das Ausführen von Buschfleisch wird 
nicht Unterbunden. All diese Faktoren erleichtern den Export von 
Wildtiergütern im speziellen von Buschfleisch. Wer und wie das Buschfleisch 
Exportiert ist Zurzeit einer unserer Fokus Arbeiten, daher möchten wir hier 
noch nichts bekannt geben. 
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Preliminary Look at Bushmeat Animals by State 

ACT

Benue

* Larger animals are pieced 



Unten findet Ihr zwei interessante Karten die Aufzeigen von wo das 
Buschfleisch stammt und wo es im Regelfall verkauft wird. 

 

  

 



Noch einige Eindrücke der Kadaver die wir in Abuja gefunden haben. 

 

Vox: Wüstenfüchse aus dem Norden Nigeria oder dem Chad, Niger 

 

 

Python: Findet man in sehr hoher Zahl 



 

 

Affenfleisch: Wie immer findet man Affenfleisch in grossen Mengen. 

Ein Wunder, dass noch Primaten in den Wäldern leben. 

 



\

 

 

 

 



THEMA BUSCHFLEISCH IM MAGAZIN MONGABAY.COM 

Zum Thema Buschfleisch wurde auch im Magazin MONGABAY eine Story 
veröffentlicht. Auch in dieser Story bestätigt die Wichtigkeit von Studien über 
den Import von Buschfleisch nach Europa, USA. Die Mengen die geschmuggelt 
werden, sind leider immer noch sehr unbekannt. Wir haben nur ganz wenige 
Studien darüber Tengwood 40 Tonnen für die Schweiz, Chaber 270 Tonnen für 
Paris und dies mit nur Direktflügen mit Air France. Viele grosse Flughäfen in 
Europa wurden keine Erhebungen gemacht. Da würden mit Sicherheit 
nochmals einige 1000 Tonnen dazukommen. Wenn man bedenkt, dass 1/3 
davon von Geschützten Arten stammt, ist dies wohl sehr erschreckend und nur 
wenig wird dagegen unternommen. Den Artikel im MONGABAY mit Aussagen 
von Tengwood finden sie unter dem folgenden Link, sorry nur in Englisch.  

 

 

https://news.mongabay.com/2017/03/endangered-species-to-declare-
europes-understudied-bushmeat-trade/  

    

Eine weitere Story zum Thema wird demnächst in der Zeitung Le Matin 
(Französisch sprachige Tageszeitung in der Schweiz) publiziert. 

 

https://news.mongabay.com/2017/03/endangered-species-to-declare-europes-understudied-bushmeat-trade/
https://news.mongabay.com/2017/03/endangered-species-to-declare-europes-understudied-bushmeat-trade/


TENGWOOD VORTRAG AM 2 JUNI 

Wir werden am 2 Juni in der Schweiz einen Vortrag halten, wir würden uns sehr 
freuen viele von euch begrüssen zu dürfen. Details siehe unten. 

 

 

 

WIR BEDANKEN UNS BEI ALLEN DIE UNS FINANZIELL UND MIT KNOW HOW 
UNTERSTÜTZEN. OHNE SPONSOREN, SPENDERN UND PASSIVMITGLIEDERN 
WÜRDE ES SEHR SCHWIERIG BIS UNMÖGLICH, ALL DIESE PROJEKTE 
UMZUSETZEN.  
 

 
Herzliche Grüsse aus Nigeria ! 
 

Euer Tengwood Organization Team 

 

 
 



Tengwood.org wurde 2011 gegründet und ist in der Schweiz 
registriert. Als Non-Profit-Organisation ist sie steuerbefreit. 
Spenden sind in der Schweiz steuerlich abzugsfähig.  
 

SPENDENINFORMATIONEN   BANKVERBINDUNG 

TENGWOOD ORGANIZATION   CREDIT SUISSE AG 
c/o COMP TAX TREUHAND   8070 ZÜRICH 
HERTISTRASSE 26     IBAN: CH 55 0483 5121 2960 1100 0 
8304 WALLISELLEN    SWIFT: CRESCHZZ80A 
       Bank Clearing No: 4835 
 

Schweizer Spenden, können auch per Post einbezahlt werden. 

 

 


